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V erf asserinnen und Verf as ser 
MAREIKE HANSEN studierte Kunstgeschichte im Hauptfach und Geschichte im Ne-
benfach (BA), BA-Arbeit zu Heimatliebe und Kulturbewahrung. Johan Christian 
Clausen Dahls norwegische Landschaften. Ihre Forschungsinteressen bilden die 
Kunstgeschichte der Frühen Neuzeit in Großbritannien und Italien und die 
Kunstgeschichte Skandinaviens. 
ALINA HOFMANN, Masterstudium der Kunstgeschichte an der Rheinischen Friedrich-
Wilhelms-Universität Bonn und der Universität Hamburg, Forschungsinteres-
sen: Historische Fotografie, Wissensvisualisierung im 18. und 19. Jahrhundert, 
iberoamerikanische Kunstgeschichte. 
GESA JEUTHE VIETZEN, Jun.-Prof. Dr., Studium der Kunstgeschichte und Betriebs-
wirtschaftslehre. 2008 Promotion über die Preisentwicklung der deutschen 
Moderne im nationalen und internationalen Kunstmarkt 1925 bis 1955 (Berlin 
2011). Von 2008 bis 2016 wissenschaftliche Mitarbeiterin unter anderem bei der 
Arbeitsstelle für Provenienzrecherche/-forschung am Institut für Museumsfor-
schung der Staatlichen Museen zu Berlin, der Stiftung Kunstsammlung Nord-
rhein-Westfalen, Düsseldorf, und der Forschungsstelle „Entartete Kunst“ am 
Kunstgeschichtlichen Seminar der Universität Hamburg. Seit 2017 Liebelt-Stif-
tungsprofessur für Provenienzforschung in Geschichte und Gegenwart an der 
Universität Hamburg. Forschungen zum Kunstmarkt, zur Aktion „Entartete 
Kunst“ und im Bereich Provenienzforschung. 
AMANDA KOPP, Bachelorstudium der Klassischen Archäologie und Kunstgeschichte 
an der Universität zu Köln und der Université Paris 1 Panthéon-Sorbonne, seit 
Oktober 2018 Masterstudium am Kunstgeschichtlichen Seminar der Universi-
tät Hamburg. Ihre Forschungsinteressen liegen in der modernen und zeitge-
nössischen Kunst. Seit Januar 2020 ist sie Teil des Projekts Barlach 2020 – Denk-
raum multimedial der Ernst Barlach Gesellschaft Hamburg. 
FELIX KREBS studiert Kunstgeschichte und Medien- und Kommunikationswissen-
schaft an der Universität Hamburg. Sein Interesse kommt dabei besonders der 
Provenienzforschung und Sammlungsgeschichte zu. Er arbeitet zudem am 
Warburg-Haus und wirkte an einem Ausstellungsprojekt der Abteilung Prove-
nienzforschung der Hamburger Kunsthalle mit. 
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SOPHIA KUNZE, Dr., Studium der Kunstgeschichte und Geschichte in Hamburg, von 
2014 bis 2016 wissenschaftliche Mitarbeiterin und Stipendiatin des Exzellenz-
clusters Bild. Wissen. Gestaltung – Ein interdisziplinäres Labor der Humboldt Uni-
versität Berlin, 2018 Promotion zum Thema Pathologische Blicke. Bilder bärtiger 
Frauen zwischen Kunst- und Medizingeschichte, wissenschaftliche Koordinatorin 
im Projekt zur Erschließung der Kupferstichsammlung der Staats- und Univer-
sitätsbibliothek Hamburg.  
ANNA LEHMKUHL, Masterstudium der Kunstgeschichte in Hamburg und Bachelorstu-
dium der Betriebswirtschaftslehre und Nachhaltigkeitswissenschaften in Lü-
neburg. Seit 2015 studentische Aushilfe in dem Auktionshaus Stahl. Ihre For-
schungsinteressen liegen im Bereich der Provenienzforschung und des Ham-
burger Kunstmarkts.  
CHRISTINA POSSELT-KUHLI, Dr., Studium der Kunstgeschichte, Neueren Deutschen 
Literaturwissenschaft und Geschichte. 2012 Promotion über Das Porträt in den 
Viten Vasaris (Köln 2013). Von 2007 bis 2012 wissenschaftliche Mitarbeiterin bei 
der Online-Edition von Joachim von Sandrarts Teutscher Academie 
(http://ta.sandrart.net/de) an der Universität Frankfurt a. M. und von 2012 bis 
2016 am SFB 948 Helden, Heroisierungen, Heroismen. Transformationen und Kon-
junkturen von der Antike bis zur Moderne an der Universität Freiburg i. Br. Seit 2016 
wissenschaftliche Mitarbeiterin am Kunstgeschichtlichen Seminar der Univer-
sität Hamburg. Forschungen zur Gattung Porträt, Kunsttheorie und Quellen-
kunde, Barockmalerei und Herrscherpanegyrik in Deutschland, Sammlungs-
geschichte 17. bis 20. Jahrhundert, Politische Ikonografie. 
JOHANNA RIEK studiert Kunstgeschichte im Master an der Universität Hamburg. Ihre 
Forschungsinteressen finden sich in der Klassischen Moderne, im Feld der Pro-
venienzforschung und im Kunstmarkt des 20. Jahrhunderts.  
ANTJE THEISE, M.A. der Lateinischen Philologie und Klassischen Archäologie (1999), 
MA of Library and Information Science (2004), wissenschaftliche Mitarbeiterin 
an der LBMV Schwerin (2000–2002), FB Gotha (2002–2004) und HAB Wolfen-
büttel (2004–2005), 2005–2020 Referentin für Seltene und Alte Drucke, 2018–
2020 stellv. Leiterin der Sondersammlungen in der Staats- und Universitäts-
bibliothek Hamburg. 
LAURA VOLLMERS studiert Kunstgeschichte im Masterstudiengang an der Universität 
Hamburg. Zu ihrem Forschungsschwerpunkt der Provenienzforschung und 
Sammlungsgeschichte schloss sie bereits ihren Bachelorstudiengang an der 
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Goethe-Universität Frankfurt am Main und der Universität Zürich mit einer 
Arbeit zu Provenienzen im Rahmen der Aktion „Entartete Kunst“ am Städel 
Museum ab. Des Weiteren wirkte sie bereits an der Universität Hamburg und 
dem Städel Museum an Projekten im Bereich der Provenienzforschung mit. 
SVENJA WEIKINNIS hat Kunstgeschichte in Leipzig und Hamburg studiert. Ihre For-
schungsinteressen liegen in der deutschen Kunst des 20. Jahrhunderts und der 
Provenienzforschung. Derzeit schreibt sie ihre Masterarbeit zu Forschungsfra-
gen aus dem Brücke-Museum Berlin. 
IRIS WENDERHOLM, Prof. Dr., hat seit 2015 eine Professur für Europäische Kunstge-
schichte an der Universität Hamburg inne, wo sie von 2009 bis 2014 als Junior-
Professorin tätig war. 2013 bis 2016 leitete sie das DFG-Projekt natura – materia – 
artificio. Die Reflexion von Naturmaterialien in bildender Kunst und Kunsttheorie vom 
15. bis ins frühe 18. Jahrhundert. Ihre Publikationen widmen sich der Kunst der 
Frühen Neuzeit mit einem Schwerpunkt auf materialästhetischen Fragen, in 
der Lehre engagiert sie sich in Ausstellungsprojekten mit Museen. Seit 2013 ist 
sie zweite Vorsitzende des Verbandes Deutscher Kunsthistoriker e.V.  
